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Hammelburg

n  hammelburg. Eine 
Grundsatzdiskussion über Wer-
beanlagen entfachte in der 
jüngsten Stadtratssitzung ein 
Bauantrag von Patrick 
Bindrum. Er möchte einen Wer-
bepylon für mehrere der in 
Bau befindlichen Einkaufs-
märkte in der Kissinger Straße 
errichten lassen. Am Ende wur-
de der Antrag bei neun zu 
zwölf Stimmen abgelehnt.

Der Pylon war bereits in der 
Ratssitzung am 28. Juni Thema 
gewesen, eine Entscheidung da-
mals vertagt worden. Die Anla-
ge sei mit acht Metern zu hoch  
und sollte auch nicht selbst-
leuchtend sein, lautete damals 
der Tenor. Stadtbaumeister und 
Antragsteller wurden gebeten, 
zur nächsten Sitzung eine ver-
änderte Variante vorzulegen.

Ein Meter niedriger

Der neue Entwurf wurde am 
Montag präsentiert. Die Höhe 
des Pylons beträgt demnach 
nur noch 6,90 Meter ab Ober-
kante Gehweg in der Kissinger 
Straße. Die Kantenlänge der vier 
quadratischen Werbeelemente 
schrumpfte von 1,50 Meter auf 
1,25 Meter. Zudem soll die An-
lage nur noch indirekt, von 
oben beleuchtet werden.

SPD-Fraktionssprecher 
Dr. Reinhard Schaupp erklärte, 
er habe nach wie vor Probleme 

mit einem Pylon an dieser Stel-
le. Städtebaulich sei die Anlage 
hier nicht vertretbar. Auf Nach-
frage von Stadtrat Christian 
Fenn (Junge Liste) erklärte 
Stadtbaumeister Detlef Mohr, 
dass der Pylon die Traufhöhe 
des benachbarten Gebäudes um 
etwa zwei Meter überragen wür-
de. Es handele sich aber insge-
samt um ein sehr schmales Ele-
ment und sei daher nicht mit 
der Wirkung eines Gebäudes 
vergleichbar.

Zweiter Bürgermeister Reimar 
Glückler betonte, er halte die 
Werbeanlage an dieser Stelle für 
nicht nötig. Bei einer Genehmi-

gung würde zudem sicher auch 
für die in der Friedhofstraße ge-
planten Märkte ein entspre-
chender Antrag gestellt. Und di-
rekt neben dem Friedhof mit 
seiner schönen Kapelle sollte 
keinesfalls ein Pylon errichtet 
werden. Im Übrigen plädierte er 
dafür, einen Grundsatzbe-
schluss zu fassen oder eine Sat-
zung zu erarbeiten, „damit wir 
nicht immer wieder über das sel-
be Thema diskutieren müssen“.

CSU-Stadtrat Stefan Seufert 
sprach sich dafür aus, einen Be-
bauungsplan für das Gebiet zu 
erstellen. In der Kissinger Stra-
ße gebe es zu 90 Prozent eine 

gewerbliche Nutzung der Im-
mobilien, und Werbung gehö-
re hier einfach dazu. Auch stün-
den dort vor den Märkten und 
Tankstellen schon etliche Pylo-
nen, die mindestens genau so 
hoch wie der von Patrick 
Bindrum geplante und optisch 
auch noch auffälliger seien. 
„Wer Gewerbe treibt, muss 
auch die Möglichkeit haben zu 
werben“, so Stefan Seufert.

SPD-Stadträtin Ursula 
Müller-Ahammer verwies dar-
auf, dass besagter Bereich an die 
Altstadt angrenze, wo sie sich 
eine „harmonische Überfüh-
rung“ wünsche. Die Reduzie-

rung der Höhe des Pylons um ei-
nen Meter ändere nichts daran, 
dass er sich negativ auf die Ge-
staltung der Straße auswirken 
würde. SPD-Stadtrat Gregor 
Schmid räumte ein, dass es in 
der Kissinger Straße bereits „ge-
nauso große und häßliche“ Wer-
beanlagen gebe, aber das sei kein 
Grund, eine weitere zu geneh-
migen. „Das ist einfach zu nah 
an der Innenstadt“, so Schmid.

Blick beeinträchtigt

Stadträtin Annemarie Fell 
(Grüne /BfU) erklärte, der klei-
nere, nicht selbstleuchtende Py-
lon sei besser als die erste Vari-
ante. Doch auch mit 6,90 Me-
ter Höhe würde er den Blick aus 
der Altstadt heraus noch beein-
trächtigen. Sie bat darum, nach 
Alternativen zu suchen, um den 
Firmen doch noch eine Wer-
bung zu ermöglichen.

Christian Fenn sprach sich ge-
gen eine grundsätzliche Festle-
gung für Werbeanlagen aus. Je-
der Fall sei anders, und daher 
sollte auch individuell entschie-
den werden. Besser als bei ande-
ren Anlagen in der Kissinger 
Straße wäre, dass der geplante 
Pylon auf dem Gelände stehen 
und nicht in den Straßenbereich 
hineinragen würde. Stadträtin 
Gabi Ebert (Freie Wähler) appel-
lierte, sich der Werbung nicht zu 
verschließen. „Wer nicht wirbt, 
der stirbt“, so Ebert. � mr

Grundsatzdebatte über Werbeanlagen
Fachmarktzentrum Kissinger Straße: Stadtratsmehrheit lehnte Bauantrag für Werbepylon ab 

Polizei sucht Gewalttäter
n  karsbach . Ein Security-Mitarbeiter erteilte am Sonntag 
gegen 3.20 Uhr einem bislang unbekannten Mann bei einer Ver-
anstaltung des Motorradclubs Karsbach Hausverbot. Grund: Er 
hatte sich trotz mehrfacher Aufforderung nicht an das Rauchver-
bot in der Bar gehalten. Daraufhin würgte der renitente Raucher 
den Security-Mitarbeiter und schlug ihm ins Gesicht. Der Täter 
wird wie folgt beschrieben: 1,85 Meter groß mit Glatze und läng-
licher Narbe an der Seite, bekleidet mit einem schwarzen T-Shirt 
mit der Aufschrift „ESPANIA“ auf der Rückseite. Hinweise erbit-
tet die Polizei Gemünden unter  09351/ 97410.� red/mr

aus dem polizeibericht

n  hammelburg. Von den 
Problemen in den Kindergär-
ten und seinen neuesten Plä-
nen berichtete Pater Beda, der 
kürzlich zum Heimaturlaub in 
Hammelburg war.

Pater Beda hat in der Nähe 
der Ortschaft Kimanzichana ein 
Grundstück gekauft. In Zusam-
menarbeit mit den Schwestern 
des Consulata-Ordens sol hier 
ein Ausbildungszentrum für 
Mädchen entstehen. Sie be-
kommen in dieser Gegend 
sonst kaum eine Lehrstelle. Die 
geplante Hauswirtschaftsschule 
soll zunächst 15 bis 20 Mäd-
chen eine dreijährige Ausbil-
dung mit staatlich anerkannter 
Prüfung ermöglichen. Hiermit 
haben sie eine echte Chance auf 
eine Anstellung in einem Haus-
halt oder in der Hotel- und Tou-
ristikbranche.

Für das Ausbildungszentrum  
müssen Unterkünfte für Lehre-
rinnen und Schülerinnen, Toi-
letten und Duschmöglichkeiten 
gebaut werden. Die Kosten wur-
den auf 25 000 bis 30 000 Euro 
geschätzt. Die Hammelburger 
Afrika Hilfe hat Pater Beda zu-
gesagt, ihn bei diesem Projekt 
zu unterstützen. So soll der Er-
lös der Kleidersammlung am 
18. September vorrangig diesem 
Vorhaben zugute kommen.

Pater staunte

Auch Pater Einhard aus Lu-
pingu am Malawisee war vor 
wenigen Wochen zu Gast. Sei-
nen Kindergarten hat die Afrika 
Hilfe 2009 mit 1000 Euro geför-
dert. Davon konnten für die 118 
Kinder Schulbänke und Stühle 
angeschafft werden. Dank der 
Unterstützung der Franziskaner 
konnte der Pater im Kloster Alt-
stadt untergebracht werden 
konnte. Es war sein erster Be-

such in Europa, und so staunte 
er über viele Dinge, die für Ein-
heimische selbstverständlich 
sind. Dass die Saale das ganze 
Jahr über Wasser führt, grenzte 
für ihn fast an ein Wunder. Er 
fragte sich, woher all die Steine 
für die fest gebauten Häuser, Kir-
chen und Burgen kommen, wo 
doch keine herumliegen. Auch 
dass im Kloster Kreuzberg Bier 
gebraut wird, erstaunte ihn.

Beim Anblick der Gleit-
schirmflieger an der Homburg 
dachte er dann: „Die Deutschen 
müssen verrückt sein!“ Springen 
sie doch an ein großes Tuch ge-

bunden vom Berg. Und beim 
Heimatfest in Gemünden ge-
wann er endgültig den Ein-
druck, dass sie ihr Leben riskie-
ren, weil sie sich freiwillig in die-
se „Höllenmaschinen“ setzen.

Wahre Wunder beobachtete 
er im Maintal: endlose Züge 
rauschen im Minutentakt mit 
wahnsinniger Geschwindigkeit 
vorbei, Schiffe werden an Stau-
stufen angehoben oder abge-
senkt. Ernsthafte Sorgen mach-
te er sich beim Betrachten des 
Abendhimmels, wenn Flugzeu-
ge scheinbar aufeinander zu ras-
ten. „Sasa hivi ni matata kub-
wa! – Jetzt gibt es ein großes 
Problem!“ Dass es hierzulande 
so lange hell bleibt im Sommer, 
war für ihn auch ungewohnt. In 
Tansania geht die Sonne jeden 
Abend gegen 18.30 Uhr unter, 
und in wenigen Minuten ist es 
stockdunkel. Er wird viel zu er-
zählen haben, wenn er wieder 
zuhause ist.

Namen geändert

In der Mitgliederversamm-
lung wurde beschlossen, den 
Namen des Vereins von Afrika 
Hilfe Hammelburg in Afrika 
Hilfe Franken zu ändern. Viele 
Mitglieder kommen nämlich 

nicht aus der Saalestadt, und 
mit der Bezeichnung Franken 
ist eine bessere Identifikation 
mit der gesamten Region mög-
lich. Im Internet ist der Verein 
weiter unter afrika-hilfe-ham-
melburg.de oder parallel unter 
afrika-hilfe-franken.de zu finden.

Heuer konnte die Afrika Hilfe 
dank heimischer Sponsoren ne-
ben dem Bau des Spielplatzes in 
Mwarusembe zwei größere Spen-
den an Projekte in Tokan in Be-
nin und an Usa-river im nördli-
chen Tansania weitergeben.

Dem kleinen Hospital in 
Kilimahewa konnte auch dieses 
Jahr wieder mit vielen Sachspen-
den unter die Arme gegriffen 
werden. Größter Erfolg ist die 
Gewinnung von 99 Paten für 
Kinder in Kilimahewa und Mwa-
rusembe. Für nur 45 Euro im Jahr 
wird ihnen eine vorschulische 
Ausbildung im Kindergarten er-
möglicht, die Lesen, Schreiben, 
Rechnen und Englisch umfasst.

So haben sie eine reelle Chan-
ce, in der Schule nicht auf der 
Strecke zu bleiben. Klassen in 
Tansania haben oft mehr als 
100 Schüler. Die Bemühungen 
der Afrika Hilfe haben Anklang 
gefunden. Der Spielplatz hat 
sein Übriges getan, sodass nun 
weitere 31 Mädchen und Jun-

gen den Kindergarten besu-
chen. Die Afrika Hilfe sucht 
auch für diese Kinder Paten.

Lagerraum gesucht

Dringend gesucht wird auch 
ein circa 20 bis 25 Quadratme-
ter großer Raum in Hammelburg 
für die Zwischenlagerung der 
Kleiderspenden. Strom und 
Wasser muss es hier nicht ge-
ben. Für das Hospital nimmt der 
Verein jederzeit Verbandsmate-
rial, zum Beispiel aus Kfz-Ver-
bandskästen, entgegen. Auch 
Schulmaterial sowie Kinderklei-
dung und Schuhe für Drei- bis 
Sechsjährige sind willkommen. 
Die Afrika Hilfe freut sich eben-
so über jedes neue Mitglied.

Das Spendenkonto der Afri-
ka Hilfe Franken e.V. (Nr. 49085) 
wird bei der Raiffeisenbank 
Hammelburg (BLZ 790 621 06) 
geführt. Kontakte sind über die 
Internetseite oder per e-mail 
(info@afrika-hilfe-franken.de) 
möglich. Auskunft zur Kleider-
sammlung gibt es unter  
09732/ 5381 oder  09732/ 
785756. Interessenten für Pa-
tenschaften können sich per e-
mail (patenschaft@afrika-hilfe-
franken.de) oder unter  0175/ 
9740836 erkundigen.� red/mr

Kindern eine Chance geben
Afrika Hilfe unterstützt neue Pläne von Pater Beda für Ausbildungszentrum in Tansania

n  hammelburg. Mit 
Spannung wartet der FC 1913 
auf das 46. Weinfest am Wo-
chenende auf dem Markt-
platz. Denn heuer ist auch die 
Infanterieschule mit zahlrei-
chen Ausstellungen, Vorfüh-
rungen und Gästen mit von 
der Partie.

Vom 16. bis 19. Juli wird in 
der „guten Stube“ der Saa-
lestadt gefeiert. Dabei steht die 
ganze Weinpalette der örtli-
chen Winzer (Müller, Ruppert, 
Eilingsfeld, Plewe, Schäfer und 
Hümmler) und der Großver-
markter, des städtischen Wein-
guts und des Winzerkellers, zur 
Verfügung. Das breit gefächer-
te Angebot veranlasste den FC, 
auf offenen Wein oder einen 
speziellen Festwein zu verzich-
ten. An einem Probierstand 
können die Weine verkostet 
werden. Auch Biertrinkern will 
der Veranstalter die Atmosphä-
re auf dem neu gestalteten 
Marktplatz nicht versagen. 
Deshalb gibt es Bier vom Fass.

Selbstredend offerieren die 
mehr als 100 Helfer ein großes 
Angebot an kulinarischen Spe-
zialitäten wie Gerupften, be-
legte Laugenstangen, Winzer-
pfanne, Bratwurst und Steaks. 
Zum sonntäglichen Mittages-
sen gibt es Schweinebraten, 
Klöße und Salat. Zum Festaus-

klang am Montagabend erwar-
tet die Gäste das traditionelle 
Kesselfleischessen mit Blut- 
und Leberwürsten sowie 
Knobeline mit Kraut.

Die Kaffeebar im Rathaus-
durchgang mit selbst gebacke-
nen Kuchen der FC-Frauen ist 
am Samstag und Sonntag ge-
öffnet. Barbetrieb findet am 
Freitag- und Samstagabend im 
Bocksbeutelkeller (nicht im 
Rathauskeller) statt. Höhe-
punkt des Weinfests ist die Be-
grüßung am Samstagabend 
durch Bürgermeister Ernst 
Stross und FC-Vorsitzenden 
Andreas Ruppert, die von der 
Hammelburger Weinprinzessin 
Julia Schäfer begleitet werden.

Vier Tage Live-Musik

Das 1965 von Edgar Hirt und 
Erich Schneider begründete 
Fest wird an allen Tagen von 
Live-Musik begleitet. Am Frei-
tag sorgen die „Maddogs“ für 
Stimmung, am Samstag gibt es 
Unterhaltungsmusik mit dem 
Heeresmusikkorps 12, dem Kö-
niglich Schwedischen Musik-
korps sowie dem Rheinfeld-
Trio. Der Spielmanns- und Fan-
farenzug aus Grafenrheinfeld 
und das Duo Silvio de Nino 
sind am Sonntag zu hören. Das 
Duo Con Brio umrahmt den  
Festausklang am Montag.� heg

FC-Weinfest lockt 
auf den Marktplatz
Bei der 46. Auflage ist auch die Infanterieschule 
mit Ausstellungen und Vorführungen dabei

Fahrrad aus Garten gestohlen
n  hammelburg . Ein Unbekannter hat am Dienstag zwi-
schen 6 und 13 Uhr in der Oberfelder Straße ein Fahrrad aus 
einem Garten entwendet. Es handelt sich um ein schwarzes 
Mountainbike der Marke „Cyco“, 26 Zoll, mit Beleuchtung. 
Die Polizei bittet um Hinweise unter  09732/9060.� red/mr

Mit Promille am Steuer ertappt
n  hammelburg . Die Polizei hat am Dienstag gegen 11  Uhr 
auf der B 287 einen 55-jährigen Pkw-Fahrer kontrolliert, der un-
ter Alkoholeinfluss seinen Wagen lenkte. Der Alkotestbrachte ein 
Ergebnis von 0,26 mg/l (etwa 0,52 Promille). Dem Mann drohen 
ein Bußgeld von 500 Euro und ein Monat Fahrverbot.� red/mr

Heute Donnerstagsgebet
n  hammelburg . Die Gruppe „Kirche in Bewegung“ ver-
anstalter heute das mittlerweile 38. Donnerstagsgebet. Beginn 
ist um 18 Uhr in die Stadtpfarrkirche.� red

kurz notiert

Eine Grundsatzdebatte über Werbeanlagen entfachte in der Stadtratssitzung ein Antrag von Patrick Bindrum 
zur Errichtung eines Pylons für die neuen Märkte in der Kissinger Straße.� mr/Foto: Reeh

Die gebürtige Langendorferin Kirsten Sauer hat ein halbes Jahr in 
Kilimahewa gearbeitet, wo die Afrika Hilfe Projekte für Kinder unter-

stützt, die von Pater Beda initiiert wurden. Auch jetzt werden noch 
deutsche Paten für die Mädchen und Jungen gesucht.�mr/Foto: privat

Gemeinsam auf dem Kreuzberg (v. l.): Uwe Tobaben von der Afrika 
Hilfe, Pater Einhard und Pater Beda.� red/Foto: privat

Straßen und Parkplätze gesperrt
n  hammelburg . Wegen der Veranstaltung „Wir Hammel-
burger Soldaten“ sind am 17. und 18. Juli die Zufahrtsstraßen  
zum Marktplatz ganztägig gesperrt. Betroffen sind die Teilberei-
che Weihertorstraße, Bahnhofstraße, innere Kissinger Straße und 
Kirchgasse. Ebenso sind ab 16. Juli die Parkplätze Bleichrasen 
und Otto-Zeier-Platz gesperrt. Die Zufahrten zum Bushalteplatz 
und den Parkplätzen Am Weihertorplatz sind frei. Alternativ 
werden Parkplätze in den Wiesen vor der Saalebrücke ausgewie-
sen, und es stehen Stellflächen Am Sportzentrum zur Verfü-
gung. Weitere Parkplätze befinden sich entlang der Feldwege 
rechts und links der B 287 (unterhalb des Sportzentrums).� red


